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VORWORT 


Als Gottfried Schadow, der Begruender einer neuen Epoche der modernen 
Bildhauerkunst, im Jahre 1830 seine auf dreissig Tafeln veranschaulichte „Lehre von 
den Knochen und Muskeln, von den Verhaeltnissen des menschlichen Koerpers und 
von den Verkuerzungen“, zunaechst zum Gebrauch fuer eine Klasse der seiner Leitung 
unterstellten Berliner Kunstakademie, herausgab, warf er in dem von ihm und dem 
Kupferstecher Ferdinand Berger unterzeichneten Vorwort die Frage auf, ob auch die 
Blaetter geeignet sein wuerden, dem damit beabsichtigten Zweck, ueber den die Vor- 
rede weitere Auskunft giebt, zu genuegen. Die Antwort auf diese Frage haben die 


ben. Waehrend 


seit dem Erscheinen seiner Vorlagen verflossenen sechs Jahrzehnte &; 
dieser Zeit sind die Schadowschen Tafeln nicht nur an der Berliner Kunstakademie, 
sondern auch an anderen Lehranstalten als ein Unterrichtsmittel in Gebrauch geblieben, 
dessen klare Anschaulichkeit und unmittelbare Wirkung auf die Aufnahmefaehigkeit 
der Studirenden von keinem spaeteren Lehrbuch aehnlicher Art uebertroffen worden 
ist. Mit richtigem Blick hat Schadow erkannt, womit die Grundlage des kuenstlerischen 
Wissens zu schaffen ist, und da er sich auf die Lehre der unabaenderlich feststehenden 


Gesetze des menschlichen Knochenbaus und der Muskulatur beschraenkt hat, hat sein 


Werk auch seine hohe paedagogische Bedeutung behalten, trotz der Fortschritte der 
medizinischen Wissenschaft, die im Laufe des Jahrhunderts noch tiefer in den Bau des 
menschlichen Koerpers eingedrungen ist. Fuer den ersten Kunstunterricht wuerden 
alle komplizirteren Darstellungen nur verwirrend und zerstreuend wirken, und darum 
verdienen die Tafeln des alten Schadow auch heute noch eine Wiederbelebung, die 
die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung darbietet. Sie hat, Dank dem bereitwilligen 
Entgegenkommen des Direktors der Kgl. Hochschule fuer die bildenden Kuenste, 
Herrn Professors A. v. Werner, die noch im Besitze der Kunstakademie befindlichen 
Originalplatten benutzen koennen. Die Zeichnungen sind nach den Vorlagen und An- 
gaben Schadows von dem Kupferstecher Berger auf Zink uebertragen worden. Auch 
die Vorrede Schadows ist in ihrem Wortlaute getreu wiedergegeben, weil sie nicht 


nur zur Erlaeuterung der Tafeln nothwendig ist, sondern auch nuetzliche Winke fuer 


Lehrer und fuer solche Studirende enthaelt, die auf Selbstunterricht angewiesen sind. 


Berlin im Maerz 1892. 


ERNST WASMUTH 


EINEN 


De nachfolgenden Zeichnungen, bei welchen theilweise die Tafeln des Albinus benutzt worden, sind 
bestimmt, in einer neu eingerichteten Klasse der Academie der Kuenste als Vorlegeblaetter gebraucht zu werden. 

Man ist, bei Anlegung dieser Klasse, von dem Gesichtspunkte ausgegangen, dass fuer den angehenden 
bildenden Kuenstler nothwendig sei, dass er mit der Anatomie des menschlichen Koerpers, wenn auch nur in 
ihrer Allgemeinheit und in sofern sie die Kenntniss der aeusseren Formen bedingt, bekannt werde; die Lehre 
von den Proportionen richtig auffasse und sich mit den Grundsaetzen ueber die Verkuerzungen vertraut mache. 
Wie denn ueberhaupt, um es in einem Fache zu irgend einer Vollkommenheit zu bringen, Bekanntschaft mit 
allen fuer dasselbe vorhandenen Huelfsmitteln und Studien der sich darauf beziehenden Wissenschaften die 


ersten Bedingungen sind. 


Die der obgedachten Klasse gestellte Aufgabe ist, die Schueler derselben in den genannten Kenntnissen 
so weit zu foerdern, dass sie mit Nutzen die Antike zu copiren, die Anatomie nach Praeparaten zu studiren, 
und dem kuenftigen ausgedehnteren Unterrichte ueber die Proportionen und Verkuerzungen wie ueber die Pon- 
deration oder das Gleichgewicht des menschlichen Koerpers zu folgen vermoegen. Ob die nachfolgenden Blaetter 
geeignet sind, zur Loesung dieser Aufgabe beizutragen? — darueber sehen wir dem Urtheile wahrer Kenner 


mit Vertrauen entgegen und werden freundliche Winke ueber etwa noch Fehlendes oder Mangelhaftes mit 


u 


aufrichtigem Danke erkennen. Es sei uns jedoch, ehe wir zur Erlaeuterung der einzelnen Tafeln schreiten, 
erlaubt, mit kurzen Worten die Grundsaetze anzudeuten, welche uns bei Anfertigung derselben geleitet haben. 


Was zuerst die Anatomie betrifft, so sind wir der Meinung, dass, ohne Kenntniss derselben, ein 


richtiges Erkennen und Wiedergeben der Formen des menschlichen Koerpers unmoeglich sei, da keine der- 


selben willkuerlich, sondern durch Knochen und Muskeln bedingt ist. 


Mit dem Skelett, dem eigentlichen Fundamente des menschlichen Koerpers, haben wir geglaubt, den 


Anfang machen zu muessen. bestimmt nicht allein die Verhaeltnisse des Koerpers, sondern es zeigt auch 


die festen Punkte, an welchen die Muskeln, Sehnen u. s. w. entspringen und endigen. Ebenso lehrt es die 
Formen der einzelnen Knochen kennen, fuer den Kuenstler ein Umstand von Wichtigkeit, da die Knochen 
hauptsaechlich an den Gelenken haeufig nur wenig bedeckt, und daher auf die aeussere Form des Koerpers 


von wesentlichem Einflusse sind. 


Bei den sich auf die Muskellehre beziehenden Tafeln haben wir, da der Kuenstler es nur mit der 


aeusseren Erscheinung des Menschen, mit den dem Auge sichtbaren Formen zu thun hat, uns darauf 


beschraenken zu duerfen geglaubt, die beiden aeussersten Muskellagen zu zeigen 

Um bei der Lehre von den Proportionen, d. h. von denjenigen Verhaeltnissen, welche in jedem gut 
gestalteten menschlichen Koerper vorwalten, (die der bildende Kuenstler kennen muss, wenn er bei seinen 
Arbeiten nicht schwankend und unsicher sein soll) die ‚groesste Genauigkeit mit der moeglichsten Fasslichkeit 


zu verbinden, haben wir die geometrische Darstellungsart gewaehlt. 


Von dem gleichen Grundsatze sind wir auch bei den die Verkuerzungen lehrenden Vorbildern aus- 
gegangen. Wir wollten versuchen, die Schueler in den Stand zu setzen, mittelst eines geometrischen Verfahrens 
Verkuerzungen, namentlich bei Koepfen, hervorzubringen 

So viel ueber das vorliegende Werk im Allgemeinen. In Beziehung auf die einzelnen Blaetter moege 
das Nachstehende genuegen. 

Die Knochenlehre ist gezeichnet auf sieben Blaettern: 


als Tafel ı, Das maennliche Skelett von vorne; 


dasselbe von der Rueckseite; 
3, dasselbe en profil; 


das weibliche Skelett; 


5, der Schaedel in natuerlicher Groesse en profil und face. 


6, die Hand, desgleichen von innen und aussen; 


7, der Fuss, desgleichen von vorne, oben, innen und aussen. 

Die vierte Tafel ist eingeschaltet vorstellend: das weibliche Skelett. Durch eine genaue Pruefung der 
vorhandenen weiblichen Skelette und Beobachtung der lebenden Natur hat man sich genoethigt gesehen, die 
von Soemmering und Horace Vernet gegebenen Abbildungen desselben in vielen Theilen zu berichtigen und 


eine naturgemaessere Zeichnung zu entwerfen. 


Der feinere Unterkiefer am Schaedel, die wagerecht stehenden Schluesselbeine, die schmaeleren 
Schultern, der duennere Rippenkasten, das weitere Becken, die kuerzeren Schenkel und die Beugung der 
Oberschenkelknochen sind die wesentlichsten Unterschiede im Knochenbau. Durch die Bekleidung mit Muskeln 
und Haut werden diese merklicher, wenn im äusgewachsenen Zustande die Brueste ihre Fuelle erreicht 
haben, und die Gluteen (Gesaessmuskeln) und der vastus externus ausgebildet sind. 


Es wird bei dem Unterricht nach diesen Blaettern Gelegenheit genommen werden, die Schueler nach 


Anleitung des 8. Blattes, welches die Nomenclatur der Knochen in lateinischer Sprache giebt, mit den Benen- 


nungen der Knochen, sowohl mit denen, welche allen gemein sind, als auch mit den Eigennamen jedes ein- 
zelnen bekannt zu machen, ebenso mit den Bestimmungen und den Verrichtungen der Knochen. 


Bevor sodann zu der Lehre von den Muskeln geschritten wird, wird auch der aeusseren Decken des 


menschlichen Koerpers, der Haut und des Fettes, um so mehr gedacht werden, als vielfache Erfahrungen 


ergeben, dass bildende Kuenstler sich nicht selten verleiten lassen, bei ihren menschlichen Gestalten die Muskeln 


und Knochen mehr sichtbar werden zu lassen, als dies in der Natur der Fall ist. 
Die der Muskellehre gewidmeten 9 Tafeln gewaehren in ihrer Folgenreihe Ansichten: 


9, einer ganzen Figur, mit allen Muskeln belegt, die auf dem Blatte sowie auf den zwei 


folgenden Tafeln neben den ganzen Figuren gegebenen Arme und Schenkel dienen zur 


Verdeutlichung der Wendungen der Speiche, der Lehre des Leonardo da Vinci vom 
Schluesselbeine, vom Einsatze des Oberarm-Knochens und des Schulterblatts und von dem 


Einsatze der 


chienbeinroehre (tibia) und der Kniescheibe. 
(Die Handzeichnungen des Leonardo da Vinci zu diesen Lehren befinden sich in 
der Sammlung des Koenigs von England”) und sind durch Joh. Chamberlain London 1796 
in Kupferstich herausgegeben worden.) 
10, derselben Figur, Rueckseite; 
= ı1, derselben Figur en profil. 
Um in diesen Figuren, die in Albins Tafeln vorherrschende Steifheit zu vermeiden, sind 
dieselben nach einem lebenden Modell entworfen worden. 
12, einer ganzen Figur, vordere Seite, welche die zweite Lage der Muskeln zeigt; 
13, einer gleichen Figur, Rueckseite; 
14, des Kopfes, von vorn und en profil; 
15, der Hand, von aussen und von innen; 
16, des Fusses, von der vordern Seite und en profil. 
Die 17. Tafel lehrt die Namen aller Muskeln 
Der Lehrer wird es sich angelegen sein lassen, die Schueler nach Anleitung dieser Tafeln mit den 
Bestandtheilen der Muskeln (Fleisch, Sehne, sehnige Binden und Baender) sowie mit den Gesetzen ihrer 


Bewegung bekannt zu machen. 


Wir zweifeln nicht, dass aufmerksame Schueler auf diese Weise hinreichend vorbereitet werden, um 
dann dem Unterrichte in der dem Studium der Anatomie nach Praeparaten gewidmeten Klasse mit Einsicht 
und Erfolg beizuwohnen. 

Der Lehre von den Proportionen gehoeren die drei folgenden Tafeln an. 

Die erste (Tafel ı8) derselben zeigt in einer Methode, welche sich dem Construiren der Architekten 
naehert, die Verhaeltnisse des menschlichen Kopfes in halber Naturgroesse und zwar fuer das dreijaehrige 


au und den Mann, sowie die Wirkungen des Alters auf diese Koepfe. Ausserdem lehrt sie die 


Kan 


Kind, 


Verhaeltnisse der Hand und des Fusses. 

Man wird uns in Beziehung auf die hier angewandte Methode nicht den oft gehoerten Einwurf 
machen, dass dieselbe schaedlich sei, indem sie die Freiheit des Geistes hemme; uns schien es darauf anzu- 
kommen, dem angehenden Kuenstler eine Norm zu geben, die ihm als Anhaltpunkt diene. 

Die zweite Tafel (19) lehrt zwar auch die Verhaeltnisse des Kopfes; sie unterscheidet sich von der 


ersteren aber wesentlich dadurch, dass hier das Ideal der Griechen nun als Vorbild andere Eintheilung erfordert. 


Gleichwohl aber ist auch hier der Unterschied des Maennlichen und Weiblichen in bestimmten Groessen 


geben. Die dieser Tafel beigefuegten zwei Portraitkoepfe sollen zeigen, wie streng die Alten sich dennoch 


ange, 


bei ihren Portraits an die natuerlichen Verhaeltnisse hielten und in wie fern das Ideal von der Natur abweicht. 
Der zu diesen beiden Tafeln gegebene Text (Tafel 20) bedarf keiner Erlaeuterung. Die dritte Tafel (21) 
zeigt die Haupt-Verhaeltnisse der maennlichen Figur. Wir haben geglaubt, dass diese eine (der Mann vorn, 


5 


uch photographisch ver- 


Neuerdings sind die Zeichnung 


nd im Schlosse zu V 


Jetzt in der Bibliothek der Koenigin von E 


Anmerkung der Verl 


igt worden 


im Profil und vom Ruecken) genuegen werde, indem fuer die Lehre der Verhaeltnisse, verbunden mit der 


Lehre von der Ponderation, eine eigene Klasse statt hat. Indessen um eine leichte, fuer den Anfang genuegende 


Proportion zu geben, haben wir nach dem Beispiele vieler alten Kuenstler die Figur in acht Kopflaengen getheilt. 
Bei den Verkuerzungen endlich haben wir das Verfahren Albrecht Duerers beibehalten. 
Wir haben dasselbe auf die Verhaeltnisse der Koepfe des Kindes, der Frau und des Mannes in 
Anwendung gebracht und glauben dadurch, dass wir die natuerliche Groesse waehlten, diese Lehre den 
Schuelern fasslicher gemacht zu haben, als dies bisher durch Jean Cousin und Preisler geschehen ist, welche 


sich dabei eines zu kleinen Maassstabes bedienten 


Den bis 


tzt in dieser Art verkuerzten Koepfen sind, als eine Vervollstaendigung dieser Methode, die 


beiden Profil-Neigungen und die Dreiviertel-Ansicht neu hinzugefuegt worden. 


“s versteht sich, dass die Schueler darauf aufmerksam gemacht werden muessen, wie dies rein 


geometrische Verfahren auf die Natur nicht angewandt werden kann und z. B. die Ohren bei perspectivischer 


Ansicht nothwendig in die Schwindung-Linien einrücken. 


Berlin im April 1830. 


DR. G. SCHADOW F. BERGER 


Director der Koeniglichen Academie der Kuenste. 


Professor. 


INHALT DER TAFELN 


Tafel ı, Das maennliche Skelett von vorne. 


v 


asselbe von der Rueckenseite, 


asselbe en profil. 


4, das weibliche Skelett. | 


der Schaedel in natuerlicher Groesse en profil und face. 
„ 6, die Hand, desgleichen von innen und aussen. 
7, der Fuss, desgleichen von vorne, oben, innen und aussen. 
„» 8, die Namen der Knochen. 
» 9, die ganze maennliche Figur, mit der ersten Lage der Muskeln. 
10, desgleichen von der Rueckenseite. 
ı1, desgleichen en profil. 
2, die ganze maennliche Figur von vorne, welche die zweite Lage der Muskeln zeigt. 
3, desgleichen von der Rueckenseite. 


„ 14, der Kopf in natuerlicher Groesse en profil und face mit der ersten Lage der Muskeln. 


die Hand, desgleichen, von innen und aussen. 


» 16, der Fuss, desgleichen von vorne und en profil. 
17, die Namen der Muskeln. 


„ 18, die Verhaeltnisse des menschlichen Kopfes, der Hand und des Fusses im verschiedenen 


Alter und Geschlecht. 
19, die Verhaeltnisse der idealen Koepfe und antiken Portraits. 


20, der die Tafeln 18 und ı9 erklaerende Text. 


2ı, die Hauptverhaeltnisse der maennlichen Figur en face, profil und Rueckenseite. 


4, 25, 26, 27, Koepfe des Kindes, der Frau und des Mannes nach Albrecht Duerers 


Verfahren verkuerzt. 


ein maennlicher Kopf nach J. Cousins Methode verkuerzt. 


„ 29, 30, Profile in Verkuerzung. 
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